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schungsinstitute sind privat, also keine
Bundessubvention

Ich könnte Dir, liebe statistisch Erfaßte,
noch hundert Beispiele erzählen, viel
interessantere als das oben konstruierte - - aber
leider haben auch wir Befrager ein
«Berufsgeheimnis» zu wahren.

Befrager Robert

Stoßseufzer

Wenn am Morge, so noch acht
d Husfrau ires Chehrli macht,
Denkt mengs Fräulein: die häts guet!
Chlinigkeit, was die scho tuet!
Drum will i Eu jetz verzelle,
Wer so alles chunt go schelle!
Und i d Arbeitsteilig pfuscht,
Wenn me schnell a d Türe huscht.

Brrr - - de Pöschtler s Portemonnaie
Nochnahm, siebe Franke zäh!
Brr - - de Metzger Brrr - - de Beck
Brrr - - brrr - - für en guete Zweck
D Schelle surrt, de Ton verhallt,
s Portemonnaie wird nümme ehalt

Bodelümpe, Seifeflocke,
Stopfgarn, Fade, Campher, Socke,
Bibelforscher, Kupferblätz,
Stäublisuger, oha lätz!
Chnoblauch, guet für Schpeck und Bohne,
Bodewichsi und Mormone!
Früehligsreinigungs-Elixier
Unzerbrechlichs Chuchigschirr
Schwer solid und~-ziemli dick,
Marke: Scherben bringen Glück!
Chleiderschtöff und WC-Bese,
Au e guets Traktat zum Lese.
Badezuesatz, Chopfsalot,
Bendel für e jedi Noht.
Creme fürs Gsicht und andri Zweck,
Fleckewasser gege Dreck,
Heftliwerber, wo verzelled,

1

Was si alles büüte welled.
Bilder i de tollschte Tön!
Mei, i säg dir: mee als schöön!
Naselümpli, Türvorlage,
Flasche für en schwache Mage!
Flasche gege Fläsche für
z trinke, z schmücke, und so tür!
Hoorshampoo und Gummimatte,
Chrütli, tröchnet schön am Schatte!
Alls chöntsch ha, was dir nöd fehlt,
Alles, alles, usgnoh Gäld Helen

Stimmrecht

Nachdem sich an der Basler Abstimmung
über das Frauenstimmrecht immerhin 59
Prozent aller ausnahmsweise stimmberechtigten

Frauen beteiligt haben, ist anzunehmen,

daß nach einer allfälligen Einführung
des Frauenstimmrechtes die durchschnittliche

Stimmbeteiligung an Wahlen und
Abstimmungen möglicherweise auf gegen 50
Prozent hinaufschnellen wird, fis

Lieber Nebi

Als ich als Basler Bürgerin meinen Gang
zur Urne tat, um über das Frauenstimmrecht

zu stimmen, passierte mir folgendes:
Als ich aus dem Wahllokal kam, stand dort
eine biedere Frau, die gerade ihr Dackeli
an einem Gartenhag festband. Siegesgewiß
rief sie mir zu: «Gället Si, hüt miend d
Manne emol daheim blybe un mir sin an
dr Reihe. I ha mym Hundli gsait: Blyb
dusse, Waldi, bisch e Männli!» Lilo

Beim Durchblättern einer Illustrierten stieß unser

dreijähriges Töchterchen auf die Doppelseite
mit den Portraits unserer obersten Heerführer.
Strahlend kam sie auf uns zugerannt: «Papa, jetz
lueg emal da, die vile Pöschtler!»

Diese Feststellung wird sicher manchen der so
ernst dreinschauenden Herren erheitern. RS

Draußen regnet es in Strömen in den schönen
Schnee hinein. Drinnen sitzen die Unterrichts-
kinder und sagen das herrliche Lied auf, das sie
gelernt haben: Lobe den Herren, den mächtigen
König der Ehren. Beim vierten Vers verhaspelt
sich Kaspar. Wahrscheinlich hat er zu wehmütig
zum Fenster hinausgeschaut. So hören wir nun
alle statt «Der aus dem Himmel mit Strömen der
Liebe geregnet » die sehr zeitgemäße, hochaktuelle
Umdichtung: «Der aus dem Himmel mit strömendem

Regen gesegnet » P. V.

Der vierjährige Thomas muß zum Ohrenarzt.
Er schätzt die Behandlung ganz und gar nicht.
Aber er vertröstet sich damit, daß er zum Schluß
vom Arzt jeweils ein Zeltli bekommt. Ganz heimlich

verrät er mir, daß er die Zeltli vom Doktor
am allerliebsten habe: «Weißt Mami, sie sind so

fein weich.» Und nach einer Pause: «Villicht hät
si de Tokter scho emal im Muul gha!» E Sch

Ich besteige mit meinem Nichteli ein ziemlich
besetztes Eisenbahnabteil. Sofort fesselt Gisela das
Plakat der Altdorfer Teilspiele. «Wär esch das,
Tanti?» «Das esch de Wilhelm Teil!» kläre ich
es auf. «So, kännsch jetz dä au scho weder. Du
kennsch doch au alli Manne!» x

Meine Zweitkläßlerin kommt von der Schule
heim und gesteht mir: «Muetti, de Geny wott
meeh zom Schatz. I merk es ganz guet, är ploget
mi immer.» x

Ein Bekannter ließ jeweils in seinem Hotel den
Abzeichenverkauf (Winterhilfe, 1. August usw.)
durch seine zwei herzigen Meiteli besorgen. Ella,
die Primarschülerin, verkaufte sie, während das
kleine Trudeli ein Kärtli vorwies, auf dem in drei
Sprachen der Zweck des Verkaufes erklärt war.
Ein deutscher Gast sagte zu Ella: «Bedaure, mein
Kind, ich kann es mir nicht leisten, es ist mir zu
teuer.» Darauf streckt ihm Trudeli das Kärtli
entgegen und sagt : «Nämed Si s Chärtli, das choscht
nüüt!» x

«De Max seid immer, s Anneli sig mi Schatz»,
klagt der neunjährige Walter seinem Vater.

«Ier sind doch au dummi Buebe», grollt der
Vater. «Ier werdid doch wol no möge gwarte mit
Schätzele, bis er zwänzgi sind.»

«Jo gäll, Vater», pflichtet ihm der Bub bei,
«und bis mer en Uswaal händ.» fis

WHITE HORSE
SCOTCH WHISKY

Generalvertretung für die Schweiz: BERGER &. CO LANGNAU/BERN

Nervosität
untergräbt Ihre Gesundheit! Wenn Ihre Nerven
empfindlich sind, wenn plötzlicher Lärm oder
Ungewohntes Sie reizt, dann nehmen Sie «Königs
Nervenstärker ». Dieses Präparat hat manchem
geholfen. Es beruhigt, fördert den gesunden Schlaf
und ist empfehlenswert bei nervösen Verdauungs¬

beschwerden und chronischen
Nervenleiden. - Die Flasche
Fr. 7.- in Apotheken und
Drogerien. Gratisbroschüre

auf Wunsch.

7\ ,V M PASTOR KÖNIGS
NERVEN STARKER

Niederlage der Firma König Medicine Co., Chicago:
W. Volz&Co., Zentralapoth., Zeitglockenlaube 2, Bern

O. I. C. M. 8413

\ür 3hre cJ4.aare <~lDunder tut
So urteilen unsere Kunden:

Unterzeichneter gestattet sich, Ihnen sein
aufrichtiges Lob auf diesem Wege zu
übermitteln für das erstklassige Birkenblut-Haar-
pflegemittel, das ich regelmäßig mit bestem
Erfolg gebrauche. HG. B.

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard Faido
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